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Anwesend: Werner Auberger, Max Babl, Ludwig Hodina, Robert Oeder,  
Volker Rumpf 

Ort: Gasthof Hummel 

1 Vortrag „Richtiges Heizen und Lüften“ 

 Termin ist fix: Montag, 21.10.2013, 20:00 Uhr, Gasthof Hummel 

1.1 Organisation 

 Leinwand (mobil) und Beamer (fest installiert) sind vorhanden. Mobilen Beamer evtl. 
bei Gemeinde ausleihen. 

 Begrüßung: Werner Auberger 

 Moderation der Diskussion.  Max Babl 

1.2 Werbung 

 Plakate: Sportheim, Bürgerhaus (Eingang und Saal), Naturkostladen Hodina, Gasthof 
Hummel, Edeka, Penny, Plakatwand (Herzog Heinrich Str.), Fa. Schwab  R. Oeder 

 Notiz (19.10.) und Ankündigung unter „Alles auf einen Blick (21.10.) im ANA an 
Monika Kleiner  R. Oeder 

 Bürgermeister und Gemeinderäte gesondert einladen  W. Auberger 

 Bekannte informieren  alle 

2 Hackschnitzelheizung 

 Keine neuen Informationen;  

 ANA: Renovierung der Heizung für Kirche und Pfarrsaal wird mit 150 000 € 
veranschlagt 

 Wolfgang Wenger und Bernhard Schwab arbeiten auf Basis der von der Gemeinde 
bereit gestellten Daten ein Konzept (Gebäudeplanung Heizkessel, 
Leitungsverlegung) aus, das demnächst im Gemeinderat vorgestellt werden soll. 

3 Idee zur Einsparung von Stromkosten 

 Anfragen von Max Babl bei mehreren Stromlieferanten (z.B. Stadtwerke Mühldorf, 
Yellow Strom) sind negativ verlaufen. Ein kostensenkender Effekt wie bei der 
Bündelausschreibung des Bayerischen Gemeindetages durch den gemeinsamen 
Wechsel einer größeren Anzahl Marktler Bürger, kann nicht erreicht werden. 

4 Erweiterung des Agenda-Themenkreises 

 Die Agenda-Gruppe Marktl beschäftigt sich in letzter Zeit fast ausschließlich mit 
Themen rund um den Komplex „Energie“.  

 2001 hat sich auf Initiative von Bürgermeister und Gemeinderat der Agendabeirat in 
Marktl konstituiert. Ziel war und ist, die Handlungsempfehlungen der Konferenz in Rio 
de Janeiro, mit den drei Säulen Umwelt, Wirtschaft und Soziales, auf lokaler Ebene 
umzusetzen. 

 Die Agenda-Gruppe sollte das gesamte Themenspektrum im Auge behalten und 
sowohl eigene Ideen dazu entwickelt als auch Anregungen von außen aufnehmen. 

5 Nächste Sitzung 

 Der Termin für die nächste Sitzung steht noch nicht fest. 

15.10.2013 
W. Auberger    R. Oeder 


